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Freibadsaison startet
Sonne, kaum Wolken und deutlich wärmer – diese Vorhersage hören Freibadfreunde gern. Am heutigen Tag öffnet bereits der Stausee Rabenstein erstmals in dieser Saison seine Pforten und in wenigen Tagen folgen die kommunalen Freibäder nach. 
Als erstes ihrer vier Freibäder macht die Stadt am 11. Mai das in Einsiedel auf. Am 18. Mai folgen dann das Bernsdorfer und das Wittgensdorfer und am 25. Mai das Gablenzer Bad. Während die drei erstgenannten voraussichtlich bis zum 18. August geöffnet sind, bleibt das später startende Gablenzer Bad bis zum 8. September offen. 
Tägliche Öffnungszeiten: 11 bis 18 Uhr und während der Sommerferien in Sachsen (15. Juli bis 23. August) von 10 bis 20 Uhr. 

Noch sind Vorkehrungen zu treffen, die sich infolge des strengen Winters bis in Saisonnähe verschoben haben. Sport- und Hochbauamt forcieren daher Reparaturen bzw. Bauarbeiten. So ist in beiden Wassertechnikanlagen im Bad Einsiedel das Filtermaterial zu tauschen – eine Voraussetzung für gleichbleibend gute Wasserqualität. 
Vor Saisonstart erhält das Freibad Wittgensdorf noch eine neue Kletterkombination und einen Sandkasten. Im Freibad Gablenz will man dagegen das größere der beiden Planschbecken erneuern. Frost hatte hier zu massiven Schäden geführt. Farbige Fischmotive zieren künftig den Planschbeckenboden, ein Hingucker für kleine Schwimmer. Darüber hinaus erhalten der Bereich des Kleinkinderbeckens wie auch eine Liegefläche größere Markisen. Für diese Neuheiten in den Freibädern Wittgensdorf und Gablenz gibt die Stadt rund 30.000 Euro aus. 
Auch im Bernsdorfer Freibad wollen städtische wie freiwillige Helfer der Interessengemeinschaft »Freunde des Freibades Bernsdorf« noch »Klarschiff« machen. Doch erst wenn die Becken vom Winterschmutz befreit sind, lässt sich das Ausmaß der Frostschäden erkennen. Selbstverständlich müssen diese dann mit Farbe ausgebessert werden. 
Und auch dabei bringt sich die Interessengemeinschaft ein, die die Stadt generell beim Betreiben dieses Bades unterstützt, so bei der Rasenmahd und bei Reinigungsarbeiten. Das Sportamt will außerdem vor der Eröffnung des Bades noch Technikbereiche in Ordnung bringen, die für einen dauerhaften Betrieb notwendig sind. 
Unterdessen sucht das Amt Rettungsschwimmer, die zusätzlich zum städtischen Bäderpersonal zum Einsatz kommen sollen. Für sie wurde die Entlohnung um einen Euro auf 9.50 Euro brutto pro Einsatzstunde bei einer garantierten Einsatzzeit von 200 Saisonstunden erhöht. 

Stausee Rabenstein und Freibad Erfenschlag 

Zur heute beginnenden Saison am Stausee Rabenstein gibt Roland Hauschild, Geschäftsführer des Betreibers, folgende Öffnungszeiten bekannt: 
Mai: 10 - 19 Uhr 
Juni – August: 10 - 20 Uhr,  ab 18.08. bis 19 Uhr 
September: 10 - 18 Uhr  
(Öffnungszeiten unter Vorbehalt) 
Badegäste können aktuelle Informationen dazu unter www.stausee-rabenstein.de abrufen. Auch am Stausee Rabenstein waren Vorbereitungsarbeiten verspätet angelaufen. Deshalb setzte der Betreiber vor der Eröffnung alles daran, den Kinderspielplatz zu erweitern, eine neue Rutsche mit Badebecken zu bauen und auch Verschönerungsarbeiten an den Umkleidegebäuden zu erledigen. Zudem entsteht ein neuer Grillplatz. »Alles in allem haben diese Neuerungen etwa 100.000 Euro gekostet «, summiert Geschäftsführer Hauschild. 
Das vom SSV Textima betriebene Freibad Erfenschlag soll dagegen erst am 25. Mai aufmachen. Die Öffnungszeiten sind dort täglich von 11 bis 18 Uhr und während der Sommerferien (15. Juli bis 23. August) von 10 bis 20 Uhr. Zwar ist, wie Vereinsvorstand Jens Brückner informiert, das Badgelände für die Saison hergerichtet. Doch seien noch Installationsarbeiten auszuführen, auch müsse das Becken noch befüllt werden. 
Kurz gemeldet
Tanz-Hommage an Queen

Freddie Mercury, der charismatische Leadsänger von Queen, steht im Zentrum des Abends, der tolle Kostüme und ausdrucksstarke Szenen wie auch unwiderstehliche Musik von Queen mit Hits wie »We will rock you«. bietet.1.5.13, 19.30 Uhr im Opernhaus 
Naturmarkt in Klaffenbach

Produkte aus umweltgerechter Landwirtschaft und ökologischem Anbau, handwerkliche Erzeugnisse und traditionelle bäuerliche Techniken machen den Reiz des Naturmarktes am 1.Mai ab 10 Uhr im Wasserschloss Klaffenbach aus. 

Westautos aus DDR-Zeiten

Als Abschluss einer Sonderausstellung treffen sich am 5. Mai ab 10 Uhr einst aus dem westlichen Ausland in die DDR importierte PKW und Motorräder. Dazu gibt's spannende Geschichten und Hintergünde im Fahrzeugmuseum, Zwickauer Straße 77. 
»Ladies sing the Blues«

...so titelt das 4. Chemnitzer Blues Festival, das an zwei Tagen mit sechs verschiedenen Bands, je drei pro Abend, am 3. und 4. Mai im Tietz stattfindet. Simmgewaltige Frontfrauen wie Mennana Ennaoui Diunna Greenleaf und Magda Piskorczyk prägen die Auftritte. 
Reiz & Scham – Dessous

Die Ausstellung im Industriemuseum zeigt noch bis zum 7. Juli die Geschichte der Dessous. Präsentiert wird, wie sich die Unterwäsche in den letzten zwei Jahrhunderten wandelte und wie sich der Blick auf Krinoline & Co. veränderte. 
Vierte Bürgerplattform Brühl

Oberbürgermeisterin lädt Bürger und Beteiligte zur Diskussion ein

Zur vierten Bürgerplattform Brühl wird für den 6. Mai 2013; 17 Uhr eingeladen. Die Veranstaltung findet im Freien, auf dem Brühl-Boulevard, im Bereich vor dem Brühlbüro (Brühl/ Ecke Untere Aktienstraße) statt. 
Bürger und Beteiligte lädt die Chemnitzer Oberbürgermeisterin ein, sich über den Entwicklungsstand des Brühlquartiers zu informieren und zu diskutieren. Gesprächspartner sind daneben TU-Rektor Prof. Arnold van Zyl, Brühlmanager Dr. Urs Luczak und weitere Partner. Sie berichten über die Entwicklungen seit der letzten Bürgerplattform. In einem offenen Austausch besteht zudem die Möglichkeit, Anregungen beizutragen und über künftige Vorhaben zu diskutieren. 
Anlauf für Interessierte 
Mit dem Brühlbüro steht seit Mitte letzten Jahres eine Anlaufstelle für Interessierte und Beteiligte zur Verfügung. Als Informations- und Beratungsstelle, Treffpunkt und Werkstatt koordiniert das Brühlmanagement von hier aus unter anderem die Unterstützung von Sanierungen privater Eigentümer, begleitet einzelne Projekte wie das Musikkombinat in der Karl- Liebknecht-Schule und organisiert Veranstaltungen wie die offenen Brühlrunden. 
Begleitet wird das Brühlmanagement durch das von Haus und Grund Chemnitz gemeinsam mit der Stadt, der GGG und der Kreishandwerkerschaft getragene Projekt KiQ – Kooperation im Quartier, das die Ansprache und den Interessenaustausch mit den privaten Eigentümern übernimmt. Über diese und weitere Inhalte informiert die nunmehr vierte Bürgerplattform. 
Kontakt: Stadt Chemnitz, Brühlbüro Brühlmanager Dr. Urs Luczak 
Untere Aktienstraße 12 (Ecke Brühl-Boulevard) 
Öffnungszeiten: Di - Do: 10-16 Uhr, Fr: 10-14 Uhr 
Tel. 0371- 488 1585, E-Mail: bruehl@stadt-chemnitz.de   
Reichenbrand feiert 750. Geburtstag

Reichenbrand begeht fünf Tage lang einen runden Geburtstag: Vom 1. bis zum 5. Mai wird das 750-jährige Bestehen des Chemnitzer Ortsteils gefeiert. 
Drei Jahre lang wurde das Fest von einem Kommitee vorbereitet, zu dem Mitstreiter des Heimatvereins, des Sportvereins »Eiche« und des Chemnitzer Athletenclubs zählen. Das umfangreiche Programm reicht vom Maibaumsetzen über Ausstellungen, Vorträge, Festgottesdienste und Konzerte bis zum großen Festumzug am Sonntag. Ab 13 Uhr wird die Geschichte Reichenbrands in 30 kurzweiligen Bildern erzählt. 
Rund zwei Stunden wird das Spektakel dauern, das von der Zwickauer Straße/Ecke Nevoigtstraße über die Zwickauer Straße, die Mitschurinstraße, die Hohensteiner Straße und die Heinrich-Bretschneider-Straße führt. Reichenbrander Geschichte in Geschichten gibt es am Donnerstag um 19 Uhr im Haus des Gastes. Der Eintritt für die Veranstaltung des Heimatvereins Reichenbrand ist frei. 
Das Jubiläumsbuch »750 Jahre Reichenbrand« liegt in den bekannten Verkaufsstellen zum Verkauf bereit oder kann dort bestellt werden. Im Zuge der Festwoche wird auch das 130. Jubiläum der Feuerwehr Siegmar gefeiert, die mit einer Ausstellung und einer eigenen Festveranstaltung vertreten ist. 
Was sich in den Jahrzehnten ihres Bestehens ereignete, ist vom 1. bis 5. Mai, ab 10.30 Uhr in einer Ausstellung im »Haus des Gastes« Reichenbrand, Zwickauer Straße 485 nachzulesenen und auf Bildern anzuschauen. Das zur Herrschaft Rabenstein gehörige Reichenbrand, wie auch Grüna, wurde 1263 im Zinsregister erstmals urkundlich erwähnt. Seit 1922 ist Reichenbrand ein Teil von Siegmar.
www.heimatvereinreichenbrand.de 
Sächsisches Mozartfest beginnt

Festliches Konzert am Samstag, 19 Uhr in der Kreuzkirche Chemnitz eröffnet das Sächsische Mozartfest

Das Mozartfest 2013 »Elixier Jugend II« wird eröffnet mit dem Netzwerkorchester V. Es besteht aus jungen Musikern sächsischer Spitzenorchester und steht diesmal unter der Leitung des ungarischem Dirigenten Domonkos Héja, Generalmusikdirektor der Nationaloper Budapest. Zu ihnen gesellt sich Yeree Suh, die mit ihrem wandlungsfähigen und virtuosen Sopran bereits die Zuhörer in Wien, Prag, London und New York faszinierte. 
Die Linie der Werke des Eröffnungskonzertes führt mit Haydn und Mozart von Schloss Esterházy über Wien und Prag nach Dresden und Leipzig – die Reiseroute Mozarts im Jahr 1789. Zu hören ist die Ouvertüre zur Oper »Figaros Hochzeit« wie auch die Arie für Sopran und Orchester »Schon lacht der holde Frühling«, Rezitativ und Arie »Chi sà, chi sà, qual sia« und Sinfonie D-Dur »Prager Sinfonie« von Wolfgang Amadé Mozart wie auch Rezitativ und Arie aus der Kantate für Sopran und Orchester »Qual dubbio ormai/ Se ogni giorno« von Joseph Haydn. 
Solistin des Abends ist Sporanistin Yeree Suh, die mit ihrem wandlungsfähigen und virtuosen Sopran bereits die Zuhörer in Wien, Prag, London und New York faszinierte. Yeree Suh, die heute auf den internationalen Bühnen regelmäßig vertreten ist, arbeitet mit den renommiertesten Dirigenten. 
Das Publikum wird am Eröffnungs-Abend auch der Verleihung eines weiteren Mozartpreises beiwohnen. Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig übergibt einen Spendenscheck zugunsten eines Konzertflügels für die Städtische Musikschule an deren Leiterin Nancy Gibson. 
Rufnummer für Frauen in Not

Im März trat das Gesetz zur Errichtung eines bundesweiten Hilfetelefons »Gewalt gegen Frauen« in Kraft. Seit dem bietet das Hilfetelefon des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend erstmals eine anonyme, kompetente und sichere Beratung für Frauen, die von häuslicher Gewalt betroffen sind und Hilfe suchen.  

Ob Gewalt in Ehe und Partnerschaft, sexuelle Übergriffe und Vergewaltigung, Stalking, Zwangsprostitution oder Genitalverstümmelung – die Beraterinnen des Hilfetelefons bieten eine vertrauliche Erstberatung an und vermitteln die Betroffenen an Unterstützungseinrichtungen vor Ort. 365 Tage im Jahr ist das Hilfetelefon rund um die Uhr kostenlos unter der Telefonnummer 08000 116 016 erreichbar. 
Für Betroffene, die kein Deutsch sprechen, stehen Dolmetscherinnen zur Verfügung, sodass eine Beratung in allen Sprachen jederzeit möglich ist. Auch Fachkräfte, die mit Gewalt gegen Frauen konfrontiert werden, können sich jederzeit an das Hilfetelefon wenden. 
Darüber hinaus richtet sich das Angebot auch an Familienangehörige, Freundinnen und Freunde oder Bekannte, die betroffenen Frauen helfen wollen. Weitere Informationen zum Hilfetelefon »Gewalt gegen Frauen«, sowie eine Onlineberatung, unter anderem für Hörgeschädigte und Gehörlose, finden Sie Im Internet auf folgender Adresse: www.hilfetelefon.de. 
Nachrichten

Aktionstage »Aktiv im Alter«

Altersbedingte Themen stehen im Zentrum der Veranstaltung »Aktiv im Alter«, die vom 6. bis 8. Mai im Vita-Center als Kooperation von Sozialamt, Vita- Center und der Pro Seniore Residenz stattfindet. Geboten werden Vorträge, eine Buchlesung und ein Bühnenprogramm. Menschen jenseits der Sechzig können sich darüber hinaus über Wohnformen im Alter, generationsübergreifende Projekte wie auch Hilfen im Alltag informieren. Beratung gibt es ebenfalls zur Pflege. Und wie man sich mit zunehmenden Jahren weiter gesund ernährt, zeigt eine unterhaltsame Kochshow. Täglich finden außerdem zwischen 11 und 15 Uhr Vorträge beispielsweise zu Erster Hilfe im private Umfeld wie ebenfalls zu Wohnen und Ernährung im Alter statt. Natürlich gibt auch die Betreuungsbehörde spezielle Tipps fürs Alter.  
Fragen aus Einwohnerversammlung im Netz

Rund 200 Bürgerinnen und Bürger haben sich am vergangenen Freitag in der St. Andreaskirche in der Bernhardstraße zur Einwohnerversammlung für die Stadtteile Gablenz und das Yorckgebiet eingefunden. Themen waren unter anderem das Radwegenetz der Stadt und die Wohnsituation im Yorckgebiet. Eine Frage war unter anderem die nach dem Bürgerpolizisten für Gablenz und das Yorckgebiet: Polizeihauptmeister Reichenbach ist per Telefon unter 0371 / 3874186 zu erreichen. 
Weitere Informationen über die Bürgerpolizisten in der Stadt finden sich unter www. polizei-sachsen.de. Die Antworten auf die in der Einwohnerversammlung gestellten Fragen gibt es im Übrigen im Internetauftritt der Stadt Chemnitz jeweils einige Tage nach der Einwohnerversammlung. Verfügbar sind diese Informationen für alle Einwohnerversammlungen, die seit dem Herbst 2011 stattgefunden haben. www.chemnitz.de/ einwohnerversammlung 
Zum Musikfest unterwegs

Veranstaltungsticket für Besucherinnen und Besucher – Park+Ride Parkplätze an Einkaufszentren – Verstärktes Angebot von Bus und Bahn

Vom 9. bis 12. Mai wird Chemnitz zur Musikhauptstadt Deutschlands und erwartet zahlreiche Gäste. Überall in der Chemnitzer Innenstadt wird Musik erklingen, auf Bühnen am Neumarkt, am Markt oder auf der Brückenstraße, in den Kirchen und Konzertsälen oder dem Stadthallenpark und dem Theaterplatz. Der Küchwald wird zur Familienoase. Auch die Messe Chemnitz wird mit einer Musikmesse und weiteren Angeboten Interessierte anlocken. 

Was es in der Innenstadt nicht geben wird, sind genügend Parkplätze. Teilnehmern, Besuchern und Chemnitzern empfiehlt die Stadt, für die Fahrt zum Konzert die öffentlichen Verkehrsmittel zu benutzen. 
Zum Konzert am besten mit Bus und Bahn 
Während des Musikfestes erweitert die Chemnitzer Verkehrs-AG ihr Angebot. Es ist unter anderem vorgesehen, an allen vier Tagen das Fahrtenangebot auf allen Stadtbahnlinien und den zentrumsbezogenen Buslinien 21, 22, 31, 32, 41, 51, 62 und 72 zu verdichten. Ab 8:30 Uhr fährt die CVAG – unabhängig ob es sich um einen Sonn- oder Feiertag, Samstag oder den schulfreien Freitag handelt – in den an Werktagen gebräuchlichen Takt. Dieser dichte Takt gilt nicht nur wie sonst bis 18 Uhr, sondern bis 20:45 Uhr. 
Danach bietet die CVAG bis 22:45 Uhr an der Zentralhaltestelle die Rendezvous im 20-Minuten-Takt an und fährt bis 0:15 Uhr weiter im Halbstundentakt. Für Nachtschwärmer stehen ab 0:45 Uhr die Nachtbuslinien bereit. Die ansonsten von der Chemnitzer Straße nur im 20- Minuten-Takt verkehrende Linie 22 wird außerdem zwischen Chemnitzer Straße und Zentralhaltestelle im 10-Minuten-Takt bedient.
Darüber hinaus werden an allen Tagen Shuttlebusse angeboten, die von extra dafür eingerichteten P+R-Plätzen die Besucher zum Stadtzentrum, wo der Großteil der Veranstaltungen stattfindet, bringen. Damit eine schnelle Verbindung zwischen Messe Chemnitz und Innenstadt hergestellt ist, hat die CVAG einen 5-Minuten-Takt der Stadtbahnlinie 1 eingerichtet. 
Speziell zum Musikfest gibt es ein besonders günstiges Tarif-Angebot. In der Zone 13 (Stadt Chemnitz) gelten Tageskarten der Preisstufe 1 für eine bis fünf Personen nicht nur an einem, sondern zwei aufeinander folgenden Tagen im Zeitraum 9. bis 12. Mai 2013. Der erste Gültigkeitstag ist der Tag der Entwertung bzw. der Verkaufstag entwerteter Fahrscheine. 
Bitte beachten Sie dazu auch die Veröffentlichungen in den örtlichen Medien sowie die Informationen im Internet unter www.cvag.de und über die Service-Mitarbeiter bzw. die Auslagen im Mobilitätszentrum an der Zentralhaltestelle. 
Das Mobilitätszentrum hat vom 9. bis 12. Mai 2013 verlängerte Öffnungszeiten (Donnerstag bis Samstag bis 22 Uhr, Sonntag bis 20 Uhr) und ist unter der Telefonnummer 0371/2370333 erreichbar. In Ergänzung des öffentlichen Personennahverkehrs werden 92 Taxihalteplätze in der Innenstadt und sieben zusätzlichen Stellflächen an der Messe Chemnitz eingerichtet. 
P+R: Auto abstellen, mit Bus und Bahn weiterfahren 
Für die Anreise mit dem PKW stehen über 10.000 kostenlose P+RParkplätze in den Einkaufszentren bereit. Diese verfügen über attraktive Anschlussbeziehungen zu den Bus- und Bahnlinien der CVAG. Außerdem werden Shuttlebusse eingesetzt. Ausgeschilderte P+R-Parkplätze sind: 
- Chemnitz-Center (Leipziger Straße, Buslinie 21) 
- Neefepark (Neefestraße, Shuttle- Verkehr zur Strab-Linie 1)
- Alt-Chemnitz-Center (Annaberger Straße, Strab-Linie 6/522) 
- Sachsen-Allee (Dresdner Straße, Buslinie 51) 
Auf allen P+R-Plätzen und zusätzlich am Hauptbahnhof und an der Messe Chemnitz setzt die CVAG Personal ein, um Fahrscheine zu verkaufen und über das ÖPNV-Angebot zu informieren. Wenn an den Einkaufstagen (Freitag, 09.05. und Samstag, 10.05.) die P+R – Stellplätze wegen des Kundenverkehrs nicht ausreichen, werden vorbereitete Reservestellflächen an den Zufahrtsstraßen und Hauptlinien der CVAG operativ ausgeschildert. 
Verkehrseinschränkungen für Autoverkehr beachten 
Wer zwischen dem 9. und 12. Mai mit dem Auto in Chemnitz unterwegs ist, muss mit zahlreichen Verkehrseinschränkungen rechnen. Voll gesperrt sind die Brückenstraße zwischen Straße der Nationen und Theaterstraße vom 07.05. 9 Uhr bis 13.05., 16 Uhr und die Straße der Nationen von Neumarkt bis Brückenstraße vom 09.05., 7 Uhr bis 12.05., 21 Uhr. 
Für den Durchgangsverkehr gesperrt ist die Straße der Nationen zwischen Carolastraße und Brückenstraße und die Brückenstraße von Straße der Nationen bis Bahnhofstraße vom 09.05., 7 Uhr bis 12.05., 21 Uhr. Am Sonntag, den 12. Mai ist einer der Höhepunkte des Tages der Festumzug mit mehr als 4.000 Teilnehmern. Deswegen sind in dieser Zeit folgende Verkehrsraumeinschränkungen zu berücksichtigen 
Vollsperrungen von 10 -19 Uhr
- Straße der Nationen zwischen Georgstraße und Brückenstraße 
- Mühlenstraße zwischen Georgstraße und Müllerstraße 
- Carolastraße zwischen Straße der Nationen und Bahnhofstraße 
Sperrungen für Durchgangsverkehr von 9 - 19 Uhr 
- Theaterstraße zwischen Falkeplatz und Hartmannstraße/ Mühlenstraße
- Mühlenstraße zwischen Theaterstraße und Georgstraße 
- Hartmannstraße von Promenadenstraße bis Theaterstraße 
- Straße der Nationen von Müllerstraße bis Georgstraße 
Darüber hinaus sind Halteverbote zu beachten. Ab 07.05., 9 Uhr kann nicht mehr in der Brückenstraße zwischen Straße der Nationen und Theaterstraße geparkt werden. Weitere Halteverbote gibt es ab 09.05., 6 Uhr auf der Brückenstraße zwischen Straße der Nationen und Bahnhofstraße. 
Zur Absicherung des Festumzuges und zur Sicherung der Anfahrt von ca. 100 Bussen werden am 12.05., ab 06.00 Uhr Halteverbote auf nachfolgenden Straßen aufgestellt: 
- Straße der Nationen zwischen Elisenstraße und Brückenstraße
- Theaterstraße zwischen Falkeplatz und Hartmannstraße
- Hartmannstraße zwischen Theaterstraße und Schloßstraße 
- Mühlenstraße zwischen Georgstraße und Müllerstraße
- Richard-Tauber-Straße
- Karl-Liebknecht-Straße zwischen Richard-Tauber-Straße und Georgstraße
- Georgstraße zwischen Straße der Nationen und Mühlenstraße. 
Weitere Informationen im Internet und an den Info-Telefonen

Weitere Übersichtskarten und Zusatzinformationen finden sich jederzeit im Internet unter www.chemnitz.de:

- Anreise mit dem PKW

- Anreise mit Reisebussen

- ÖPNV- und Taxiangebote

- Informationen für Teilnehmer

- Straßensperrungen zum Festumzug und Halteverbote.

Aktuelle Verkehrsinformationen sind während des Deutschen Musikfestes über www.chemnitz.de abrufbar. Außerdem ist von Mittwoch bis Sonntag die Service-Hotline der Stadt Chemnitz geschaltet: 0371/ 488-3344. 
Die an den großen Zufahrtsstraßen befindlichen elektronischen Informationstafeln werden eingesetzt, um im Vorfeld über Verkehrsmaßnahmen zu informieren und für die Weitergabe aktueller Verkehrsinformationen. Servicemitarbeiterinnen und Servicemitarbeiter der CVAG nehmen Anfragen zum ÖPNV gern auch telefonisch unter 0371/2370-333 entgegen. 
Der Veranstalter des Deutschen Musikfestes, die BDMV, wird auch die Anwohner in der Innenstadt noch einmal direkt über die geplanten Veranstaltungen informieren. Das Organisationsbüro des Musikfestes steht den Anwohnern vorab auch unter Telefon 0371/ 3660201 zur Verfügung. 
Während des Musikfestes ist das Organisationsbüro der BDMV rund um die Uhr unter der selben Telefonnummer zu erreichen. Das komplette Veranstaltungsprogramm des Deutschen Musikfestes findet sich im Internet und in der mobilen Anwendung für Smartphones: 
www.chemnitz.de 

www.cvag.de und www.vms.de 

www.deutsches-musikfest.de 
Blüten und Wasserspiele
Stadt macht sich fürs Musikfest fein

Wenige Tage vor Beginn des Deutschen Musikfestes hat sich die Gastgeberstadt heraus geputzt. Allein 1.900 Narzissen und 2.900 Tulpen blühen mit Stiefmütterchen und anderen Frühlingsblumen im Park an der Stadthalle um die Wette. Vor wenigen Tagen schaltete der Energieversorger eins dort auch die mit 400 Kubikmetern Wasser größte städtische Brunnenanlage wieder an. 
Im Stadthallenpark – einer der Hotspots des Großereignisses finden zahlreiche Konzerte und Veranstaltungen statt. Wen wunderts, dass die Gastgeber Wert auf ein gepflegtes Äußeres legen? Doch auch auf weiteren rund 900 Quadratmetern Grünflächen empfangen Narzissen, Tulpen, Hyazinthen & Co die Festbesucher in bunter Pracht. 

Mancherorts verschaffen Springbrunnen Musikern wie Zuhörern des Musikfestes Abkühlung. 14 Wasserspiele sprudeln seit kurzen wieder, allein sieben betreibt der Energiedienstleister »eins« im Auftrag der Stadt: Neben dem Brunnen an der Stadthalle (Foto) auch die Schloßteichfontäne sowie zwei Brunnen an der Straße der Nationen und die Wasserspiele auf dem Rosenhof sowie Wasserbecken an der Sachsenhalle. 
Als Sponsor nimmt sich »eins« auch des vom Bildhauer Johann Belz geschaffenen Klapperbrunnens am Busbahnhof an. Dessen ausgeklügelte Konstruktion, bei der sich das Wasser auf Schalen ergießt, die dann unter ihrer Last kippen und sich mit klapperndem Geräusch entleeren – wird eventuell Fotomotiv manches Musikfestbesuchers sein. 
40 Millionen Euro für Schulbauten

Stadt priorisiert Sanierung von Schulbauten

Als eine von zwanzig Schulen hat die Ludwig-Richter-Grundschule jetzt Fördermittel aus dem Schulhausbauprogramm bekommen. Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig nahm den Fördermittelbescheid von der Kultusministerin, Brunhild Kurth, entgegen: »Das Schulhausbauprogramm lässt uns wichtige Sanierungsvorhaben an Chemnitzer Schulen realisieren. 
Schulen sind der Sanierungsschwerpunkt der nächsten Jahre. Mit dem vorliegenden Bescheid können die Planungen beginnen, so dass ab September auch die Ludwig- Richter-Grundschule saniert wird«. Der Freistaat Sachsen unterstützt dieses Vorhaben mit 1,2 Millionen Euro, 1,7 Millionen Euro kommen von der Stadt. 

Kurz vor Ostern erhielt die Stadt erste Bescheide von der Sächsischen Aufbaubank. Mittlerweile sind Fördermittel für 20 von 21 Vorhaben genehmigt. Lediglich eine Maßnahme, die Rekonstruktion der Grundschule Rabenstein, steht noch aus. In den Jahren 2013 und 2014 hat die Stadt rund 40 Millionen Euro zur Schulsanierung zur Verfügung – 16 Millionen Euro sind Fördermittel, knapp 24 Millionen Euro trägt die Stadt als Eigenanteil. 
Eine der zu sanierenden Bildungseinrichtungen ist die Ludwig-Richter- Grundschule. Zwar hat die Stadt hier in den vergangenen Jahren bereits das Dach, Sanitärbereiche und Fenster erneuert, jetzt aber stehen imfassende Arbeiten an. Bei der Rekonstroktion sollen die Fassade des denkmalgeschützten Gebäudes wie auch Heizung und Elektroinstallation erneuert werden. 
Auch eine Überholung der Klassenzimmer und Horträume sowie neue Fachkabinette sind vorgesehen. Gleichzeitig wird Aufzug eingebaut. Die Bauarbeiten soll im September beginnen unterdessen lernen die Schüler bis Dezember 2014 in der Georg-Weerth- Mittelschule. 
Luftkissen-Fassade für Hauptbahnhof

Derzeit werden an der Außenseite und der erweiterten Stahlkonstruktion am Bahnsteiggebäude des Hauptbahnhofes Fassadenelemente aus mattierten Membrankissen montiert. Das neue »Gesicht« des Gebäudes bestimmen die Gewinner des Ideenwettbewerbs, das Berliner Architekturbüro Gruentuch Ernst Architekten. 
Zunächst wird die Fassade auf der Mauerstraßen-Seite montiert. An beiden Außenseiten der Stahlkonstruktion sollen 100 Elemente in unterschiedlichen Größen befestigt werden. Sie füllen eine Fläche von 3.800 Quadratmetern. Mit den versetzt angeordneten Kissen zitieren die Architekten eine Gestaltungsform des in den 1970er Jahren entstandenen Gebäudes. 
Die Kissenfassade soll durch eine LED-Lichtpunktmatrix illuminiert werden. Dies verleiht dem neu gestalteten Platz am umgebauten Querbahnsteiggebäude bei Dunkelheit einen besonderen optischen Reiz. 
Informationen

Neue Oase für Yorckgebiet-Bewohner

Arbeiten am künftigen »Stadtteilpark Fürstenstraße« haben jetzt begonnen. Hier – auf einer Abrissfläche – soll bis Juni ein Spielund Erholungspark für Anwohner, Kindertagesstätten und Schulen entstehen. Das Vorhaben ist ein Gemeinschaftsprojekt der Wohnungsunternehmen CAWG und GGG. Zuvor hatte die GGG dort zwei Plattenbauten abreißen lassen. 
Ein von der GGG beauftragtes Landschaftsarchitekturbüro entwickelte später Entwürfe und Ideen, die man in der Stadtteilrunde Yorckgebiet diskutierte. Schnell war in dieser gemeinsamen Runde ein schlüssiges Gesamtkonzept gefunden. Demnach entstehen eine Spiellandschaft, ein Geräte- und Abenteuerspielplatz mit Rutschen, Klettergeräten, einer Netz-Pyramide, Schaukeln und Wippen; sowie ein Bereich für Senioren mit Sitzgruppen. 
Jetzt werden Menschen gesucht, die regelmäßig bei der Pflege des neuen Parks helfen. Kinder aus der Kindertagesstätte »Wirbelwind« haben sich bereits dazu bereiterklärt, sie basteln seit Monaten Nistmöglichkeiten und Insektenhotels, die in der neuen Freizeitanlage Platz finden sollen. 
Produktives Lernen 

Seit Beginn des Schuljahres 2009/10 besteht an der Georg- Weerth-Mittelschule die Möglichkeit, mit einem erweiterten Bezug zur beruflichen Praxis den Hauptschulabschluss zu erwerben. Das geschieht in den Schuljahren 8 und 9 mit einem zweitägigen Lernen in der Schule und einem dreitägigen Praxisteil. In Kürze beenden wieder Schüler einer Lerngruppe der Klasse 9 erfolgreich dieses zweijährige Bildungsangebot. 
Zur Zeit laufen die aktuellen Bewerbungen für die Neuaufnahmen des kommenden Schuljahres. Schüler der Klassen 7 und 8 haben die Möglichkeit, sich für das Aufnahmeverfahren der zukünftigen Klasse 8 zu bewerben. An allen Mittelschulen der Stadt Chemnitz ist bei den Beratungslehrern/ Schulsozialarbeitern/Schulleitungen dazu ein Informationsmaterial einsehbar. 
Darüber hinaus bieten die Pädagogen interessierten Eltern und Schülern mit einer Abendveranstaltung die Möglichkeit zur näheren Information zu diesem Bildungsangebot am 14. Mai um 18.30 Uhr in den Lernräumen des Produktiven Lernens im Gebäude Philippstraße 20. Für telefonische Anfragen steht das Pädagogenteam unter der Rufnummer 0371 4952552 ebenfalls zur Verfügung.  
Jahrmarkt 

Der nächste Jahrmarkt mit umfangreichem Waren-Sortiment findet am 6. Mai 2013, 9 bis 17 Uhr, am Rathaus statt. 

